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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

der Sommer ist da – mit Sonnenschein, Urlaubszeit und 

hoffentlich vielen Gelegenheiten, die schönsten Wochen 

des Jahres zu genießen. Für unsere Kinder und Jugendli-

chen beginnt eine Zeit voller Erlebnisse: Dank des großen 

Engagements zahlreicher Vereine, Ehrenamtlicher und 

Unterstützer wartet auch in diesem Jahr wieder ein prall 

gefülltes Ferienprogramm mit vielen spannenden Angebo-

ten. Die Angebote sind in der Juli-Ausgabe im Gemeinde-

blatt abgedruckt bzw. Online auf der Homepage oder App 

im Gemeindeblatt nachzulesen. Allen Beteiligten gilt schon 

jetzt ein herzliches Dankeschön für ihren Einsatz. Passend 

dazu lade ich unsere jungen Bürgerinnen und Bürger auch 

wieder zu unserem Sommer-Wettbewerb im Gemeinde-

blatt ein – wir freuen uns auf viele Einsendungen!  

An dieser Stelle möchte ich auch noch einmal an die Wahl 

unseres Kinder- und Jugendparlaments erinnern. Drei Jah-

re sind bereits vergangen, seit wir im September 2023 das 

erste Gremium dieser Art im gesamten Landkreis gewählt 

haben. Die Zusammenarbeit war von Anfang an ausge-

sprochen bereichernd. Gemeinsam konnten wir viele Ideen 

verwirklichen und wichtige Projekte für unsere jungen Bür-

gerinnen und Bürger auf den Weg bringen – denn nie-

mand weiß besser, was Kinder und Jugendliche brauchen, 

als sie selbst. 

Da aus Altersgründen zahlreiche Mitglieder ausscheiden, 

suchen wir nun engagierten Nachwuchs. Ich freue mich 

schon jetzt auf die Fortsetzung dieser besonderen Zusam-

menarbeit und appelliere an alle Kinder und Jugendlichen: 

Macht mit! Stellt euch zur Wahl! Bringt eure Ideen ein und 

gestaltet eure Heimat aktiv mit. 

Da dieses Vorwort vermutlich eher von den Eltern als von 

den Kindern gelesen wird, richte ich mich hier direkt an 

Sie: Falls Ihr Nachwuchs ohnehin gerne mitdiskutiert – sei 

es über Ausgehzeiten, Bildschirmzeiten oder andere große 

Fragen des Lebens –, dann lenken Sie dieses Talent doch 

einmal in Richtung Kinder- und Jugendparlament. Dort 

sind gute Ideen, Engagement und eine starke Meinung 

ausdrücklich erwünscht. Wer gerne mitredet, Ideen entwi-

ckelt und wirklich etwas bewegen möchte, ist dort genau 

richtig. 

 

Auch in unserer Gemeinde gibt es viele erfreuliche Ent-

wicklungen.  

Ein wichtiger Meilenstein, über den ich bereits in der April-

Ausgabe berichtet habe, war die Einreichung eines Förder-

antrags zur Etablierung einer ambulanten genossenschaft-

lichen Pflege-WG. Bereits jetzt dürfen wir förderunschäd-

lich nötige Vorarbeiten angehen und konnten dafür als 

externe Unterstützung Herrn Andreas Balling von 

HERZ&HAND gewinnen.  

 

Herr Balling ist Experte auf diesem Gebiet, da er in Heu-

streu bereits eine ambulante Pflege-WG realisiert hat. Ge-

meinsam haben wir kürzlich eine Exkursion nach 

Reischach in Niederbayern unternommen, um uns ein wei-

teres Best Practice Beispiel anzuschauen. Das Thema liegt 

mir besonders am Herzen, da ich überzeugt davon bin, 

dass ein solches Projekt viel mehr ist als eine organisatori-

sche Frage. Hier übernehmen wir Verantwortung füreinan-

der und für kommende Generationen. Über weitere Schrit-

te informieren wir Sie umgehend. Ausführlichere Informati-

onen finden Sie in dieser Ausgabe. 

Viele Bürgerinnen und Bürger fragen derzeit nach dem 

Stand des Glasfaserausbaus. Die Förderung ist beschlos-

sene Sache: Jedes Haus im Markt Oberelsbach soll an das 

schnelle Glasfasernetz angeschlossen werden. Aktuell ist 

jedoch noch nicht absehbar, wann die Bauarbeiten begin-

nen und wie der genaue Zeitplan aussieht. Sobald belast-

bare Informationen vorliegen, werden wir eine öffentliche 

Informationsveranstaltung durchführen und Sie selbstver-

ständlich auch über das Gemeindeblatt sowie unsere wei-

teren Informationskanäle umfassend informieren. 

Die Arbeiten am neuen Parkplatz vor dem Rathaus sowie 

am Spielplatz Am Höflein schreiten zügig voran, ebenso 

am Friedhof in Unterelsbach, sowie an den die PikoParks 

in Unterelsbach und Sondernau.  

 

All diese Baustellen bringen leider auch zeitweise Ein-

schränkungen mit sich. Dafür bitte ich herzlich um Ihr Ver-

ständnis. Gleichzeitig freue ich mich, dass wir zahlreiche 

Projekte für unsere Gemeinde umsetzen können und uns 

zukunftsfähig aufstellen können – vielfach sogar in Eigen-

leistung durch unseren engagierten Bauhof. Das spart 

Kosten, stärkt die Identifikation mit unseren Projekten und 

sorgt dafür, dass Investitionen dort ankommen, wo sie 

unserer Gemeinde langfristig zugutekommen. 

 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien erholsame Sommer-

tage, schöne Ferien, viele unvergessliche Momente und 

allen, die in den Urlaub fahren, eine gute und sichere Rei-

se. 

Und schon heute wünsche ich allen Schulanfängerinnen 

und Schulanfängern und ihren Familien einen gelungenen 

Start in diesen neuen Lebensabschnitt! 

 

 

 

Ihr  

 

Björn Denner 
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MARKT OBERELSBACH 

Marktplatz 3 

97656 Oberelsbach 

Telefon: 09774 91 91 0 

E-Mail: rathaus@oberelsbach.de 

www.oberelsbach.de 

 

 

ÖFFNUNGSZEITEN DER VERWALTUNG 

Mo:    08:00—12:00 Uhr  und  14:00—16:00 Uhr 

Di, Do, und Fr: 08:00—12:00 Uhr 

Mi:   08:00—12:00 Uhr   und 14:00—18:00 Uhr 

 

Für Amtsgeschäfte, die einen längeren Zeitraum in Anspruch nehmen, 

bitten wir vorab einen Termin mit dem betreffenden Sachbearbeiter zu 

vereinbaren.

 

Die nächste Bürgersprechstunde findet am  

Mittwoch, 05.08.2026 von 17:00  bis  18:00 Uhr statt.  
 

  

Björn Denner 

Erster Bürgermeister 

 

Weitere geplante Termine: 
 

 

 September:     entfällt 

 Oktober:   Mittwoch, 07.10.2026 

Kindersprechstunde von 16:00 bis 17:00 Uhr 

Bürgersprechstunde von 17:00  bis 18:00 Uhr 

WASSERUNTERSUCHUNGEN NACH DER  

TRINKWASSERVERORDNUNG 
 

Der Härtegrad der Mischwasserversorgung im gesamten  

Gemeindebereich Oberelsbach beträgt 13,4° dH,  

Härtebereich mittel. 

Der Auszug aus der Trinkwasseruntersuchung vom 

13.08.2025 sowie weitere Informationen zur Trinkwasser-

untersuchung können im Rathaus eingesehen werden, 

oder unter www.oberelsbach.de. (siehe auch Seite 7) 
 

Der Wasserwart ist in Notfällen erreichbar  

unter 09774 91 91 930. 

 
 

FUNDSACHEN 
 

Kinder-Schildkappe 

Fundort: Spielplatz, Oberelsbach 
 

 
 

 

 

AUS DEM KINDER– UND JUGENDPARLAMENT 
 

Informationen und Sitzungstermine des Kinder– und Ju-

gendparlaments mit den Tagesordnungspunkten entneh-

men Sie bitte unserer Website unter  

www.oberelsbach.de/das-Kinder-und-Jugendparlament 

oder den Bekanntmachungskästen des Marktes Oberels-

bach.  

 

 

AUS DEM MARKTGEMEINDERAT 
 

Die Sitzungstermine des Marktgemeinderates mit den 

Tagesordnungspunkten entnehmen Sie bitte unserer 

Website unter www.oberelsbach.de (Sitzungsinfoportal) 

oder den Bekanntmachungskästen des Marktes 

Oberelsbach.  

Aus der Sitzung des Marktgemeinderates Oberelsbach 

vom 16.07.2026 
 

Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlicher  

Sitzung 
 

Generalsanierung Valentin-Rathgeber-Grundschule mit 

Turnhalle, Erweiterung Hort  

Beauftragte Firma  Büro Hofmann.Seifert.Partner 

(HSP), 98527 Suhl  

Gewerk bzw. Leistung  Leistungsphase 3 der Techni-

schen Ausrüstung  

Auftragssumme  67.393,79 €/brutto  

Etablierung genossenschaftl. Ambulanten Pflege-WG  

Beauftragte Firma  Fa. Herz & Hand Konzept, 97640 
Stockheim  

Gewerk bzw. Leistung  Fachl. Unterstützung zur Konzep-
tentwicklung/ 
Vernetzungsaufbau  

Auftragssumme  109.718,00 € /brutto  

Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz  

Beauftragte Firma  Fa. digitalSIGNAGE.de GmbH, 
22085 Hamburg  

Gewerk bzw. Leistung  Anschaffung/Errichtung von drei 
digitalen Info-Stelen  

Auftragssumme  38.535,77 € /brutto  

http://www.oberelsbach.de
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Für jeden Anlass genau das richtige Geschenk und 

dabei auch noch die Direktvermarkte, Handel und 

Handwerk aus dem Markt Oberelsbach unterstützen. 

Neugestaltung Marktplatz – Anerkennung der Entwurfspla-

nung 
 

Dem Marktgemeinderat wurde der Vorentwurf zur Neuge-

staltung des Marktplatzes inkl. Servicegebäude und barrie-

refreiem Zugang zur Elstalhalle/Trachtenstuben mit fol-

genden Eckpunkten vorgelegt:  
 

 barrierefreier Zugang zur Elstalhalle/Rhöner Trachten-

stuben  

 Teilweise Entnahme „Kopfsteinpflaster“ durch barriere-

freies „Klimapflaster“ 

 Einbau eines Wasserfeldes 

 Errichtung einer (Sitz-)Bühne 

 Errichtung eines Servicegebäudes (mit öffentlichem 

WC, Technikraum, Bushaltestelle) 
 

Der Entwurf wurde seitens des Marktgemeinderates aner-

kannt. Die Verwaltung wurde beauftragt die weiteren 

Schritte (Förderantrag, Baugenehmigung, ...) zu veranlas-

sen.  

 

Auswertung und Berücksichtigung eingegangener Stellung-

nahmen zur frühzeitigen Beteiligung sowie Billigung der 

Entwürfe zur Änderung des Flächennutzungsplans und des 

Bebauungsplans „Rhönmomente“, Ginolfs  
 

Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit 

nach § 3 (1) BauGB und der Behörden nach § 4 (1) BauGB 

sind umfassende Stellungnahmen bzgl. der Änderung des 

Flächennutzungsplans sowie der Aufstellung des Bebau-

ungsplans „Rhönmomente, Ginolfs“ eingegangen.  

Die Stellungnahmen sowie die Auswertungen und Berück-

sichtigung dieser wurden dem Marktgemeinderat vollstän-

dig vorgelegt. Hinweise und Bedenken wurden vollständig 

in die Planungsunterlagen eingearbeitet. Der Marktge-

meinderat schloss sich den gelieferten Beantwortungsvor-

schlägen bzw. den eingearbeiteten Hinweisen an. Die Ver-

waltung wurde beauftragt, die Bürgerschaft sowie die Be-

hörden, welche Stellungnahmen abgegeben haben, über 

das Abwägungsergebnis zu informieren. Dem Marktge-

meinderat wurden danach die Entwürfe zur Änderung des 

Flächennutzungsplans sowie zur Aufstellung des Bebau-

ungsplans „Rhönmomente, Ginolfs“ vorgelegt, in welche 

die Hinweise aus den eingegangenen Stellungnahmen 

eingearbeitet wurden. Der Marktgemeinderat beschloss 

die vorgelegten Entwürfe. Die Planunterlagen werden zur 

Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 (2) BauGB und der 

Behörden nach § 4 (2) BauGB ausgelegt. Die Auslegung 

wird öffentlich bekannt gemacht.  

 

 

Bauanträge:  
 

Der Marktgemeinderat genehmigte folgende Bauanträge:  

 Neubau EFH mit Garage, Fl.-Nr. 1287/9,  

      Gem. Oberelsbach 

 Neubau Wohnhaus, Fl.-Nr. 7, Gem. Sondernau 

 Errichtung Rundbogenzelt als Forstgeräte-

Unterstellhalle, Fl.-Nr. 502, Gem. Sondernau 

 

VOLLZUG DER VERORDNUNG ÜBER DIE REINHAL-

TUNG UND REINIGUNG DER ÖFFENTLICHEN STRA-

ßEN UND DIE SICHERUNG DER GEHBAHNEN IM 

WINTER 
 

Aus gegebenem Anlass weist der Markt Oberelsbach auf 

die Straßenreinigungspflicht hin, die auch in der Verord-

nung des Marktes Oberelsbach über die Reinhaltung und 

Reinigung der öffentlichen Straßen und die Sicherung der 

Gehbahnen im Winter vom 05.08.2008 festgelegt ist. 
 

Die Reinigungspflicht umfasst unter anderem das Freihal-

ten der Straßenrinne sowie das Beseitigen von Grasbe-

wuchs. Vor allem an Bauplätzen und unbewohnten Anwe-

sen ist festzustellen, dass die Eigentümer bzw. die zur Nut-

zung dinglich Berechtigten der Reinigungspflicht oft nicht 

nachkommen. Es ergeht daher die Aufforderung, der Reini-

gungspflicht entsprechend der Verordnung nachzukom-

men. 
 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Nichteinhaltung der 

Reinigungspflichten eine Ordnungswidrigkeit nach §13 der 

Verordnung darstellt, die mit einer Geldbuße bis zu 

500,00 € belegt werden kann. 
 

Der gesamte Wortlaut der Verordnung ist im Internet unter 

www.oberelsbach.de/Ortsrecht/ nachzulesen. 
 

Oberelsbach, 02.07.2026 

Björn Denner  

Erster Bürgermeister 

 

DIE MARKTKASSE OBERELSBACH GIBT BEKANNT: 
 

Grundabgaben 
 

Am 15.08.2026 sind folgende Grundabgaben fällig: 

 Grundsteuer  A + B (III. Quartal) 

 Gewerbesteuer (III. Quartal) 
 

Am 15.09.2026 sind folgende Grundabgaben fällig:  

 Verbrauchsgebühren (Wasser/Kanal) 3. Abschlag 
 

Oberelsbach, 24.07.2026 

Björn Denner  

Erster Bürgermeister 

Der Els-Taler kann unkompliziert zu den regulären  

Öffnungszeiten des Marktes Oberelsbach  

erworben werden. 

 

Die aktuellste Liste aller Partner, bei denen der  

Elstaler eingelöst werden kann findet man  

auch unter  
www.oberelsbach.de/els-taler 

http://www.oberelsbach.de/Ortsrecht/
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG DER VERÖF-

FENTLICHUNG IM INTERNET UND DER ÖFFENTLI-

CHEN AUSLEGUNG NACH § 3 ABS. 2 BAUGB 
 

BEBAUUNGSPLAN „RHÖNMOMENTE“, GINOLFS 

UND 2. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLA-

NES DES MARKTES OBERELSBACH (ENTWURF; 

FASSUNG 07/26) 
 

Der Marktgemeinderat des Marktes Oberelsbach hat in 

der Sitzung vom 16.07.26 die Veröffentlichung im Internet 

und die öffentliche Auslegung des Bebauungsplanes 

„Rhönmomente“, Ginolfs sowie die 2. Änderung des Flä-

chennutzungsplanes des Marktes Oberelsbach beschlos-

sen.  

 

Das Plangebiet des Bebauungsplanes „Rhönmomente“ 

und der 2. Änderung des Flächennutzungsplanes liegt in 

der Gemarkung Ginolfs und umfasst folgende Flurstücke 

436; 437 (tlw.); 438; 439; 441; 447 (tlw.) und 446.  

 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes und der 2. 

Änderung des Flächennutzungsplanes ist in nachfolgen-

dem Lageplan ersichtlich: 

Abbildung 1 Geltungsbereich des Bebauungsplans 

„Rhönmomente“, Ginolfs und der 2. Änderung des Flächennut-
zungsplans des Marktes Oberelsbach 

 

Entsprechend der Bestimmungen des § 3 Abs. 2 BauGB 

(Veröffentlichung im Internet) können die Planentwürfe 

zum Bebauungsplan „Rhönmomente“ sowie zur 2. Ände-

rung des Flächennutzungsplanes mit jeweiliger Begrün-

dung sowie weiterer umweltbezogener Unterlagen in der 

Zeit vom 24.07.26 bis 24.08.26 (= Veröffentlichungsfrist) 

unter folgendem Link eingesehen werden:  

https://www.oberelsbach.de/bekanntmachungen/ 

 

Entsprechend der Bestimmungen des § 3 Abs. 2 BauGB 

(zusätzliche Bereitstellung einer leicht zu erreichenden 

Zugangsmöglichkeit) kann der Planentwurf mit der Be-

gründung sowie weiterer umweltbezogener Unterlagen 

innerhalb der Veröffentlichungsfrist  

beim Markt Oberelsbach (Marktplatz 3, 97656 Oberels-

bach, Zimmer 2.04) in der Zeit: 
 

Montag:  08 Uhr bis 12 Uhr und 14 Uhr bis 16 Uhr 

Dienstag, Donnerstag, Freitag: 08 Uhr bis 12 Uhr 

Mittwoch: 08 Uhr bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr 

 

Es sind folgende Arten von umweltbezogenen Informatio-

nen verfügbar:  
 

A Gutachten / Unterlagen  
 

1. Bebauungsplan „Rhönmomente“ – Begründung mit 

Grünordnung und Umweltbericht  

(Fassung 07/26)  

Räumliche und topografische Einordnung; Derzeitige Nut-

zungen, Schutzgebiete und Schutzobjekte für Natur und 

Landschaft; Wasserschutz- und Überschwemmungsgebie-

te; Baugrund, Altlasten, Kampfmittel; Grünordnerische 

Maßnahmen; Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung; 

Schutzgut Arten und Lebensräume; Schutzgut Fläche und 

Boden; Schutzgut Wasser; Schutzgut Klima und Luft; 

Schutzgut Landschaftsbild und Erholung; Schutzgut 

Mensch und menschliche Gesundheit; Schutzgut Kultur- 

und Sachgüter; Prognose über die Entwicklung des Um-

weltzustands bei Nichtdurchführung der Planung; Alterna-

tive Planungsmöglichkeiten; Maßnahmen zur Überwa-

chung (Monitoring); Zusammenfassung  

 

2. Bestandsplan (Fassung 07/26)  

Darstellung von Biotoptypen und der OBK in bzw. angren-

zend an den Geltungsbereich  

Während der Dauer der Veröffentlichungsfrist können Stel-

lungnahmen zum Entwurf abgegeben werden. Diese sol-

len elektronisch an folgende E-Mailadresse übermittelt 

werden:  

BeteiligungToeb@hsp-plan.de  

 

Bei Bedarf können Stellungnahmen auch auf anderem 

Weg abgegeben werden.  

Wir verweisen auf § 4a Abs. 5 BauGB:   

„Stellungnahmen, die im Verfahren der Öffentlichkeits- 

und Behördenbeteiligung nicht rechtzeitig abgegeben wor-

den sind, können bei der Beschlussfassung über den Bau-

leitplan unberücksichtigt bleiben, sofern die Gemeinde 

deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen 

und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bauleitplans 

nicht von Bedeutung ist. (....).“  
 

Zudem verweisen wir hinsichtlich des Flächennutzungs-

plans auf § 3 Abs. 3 BauGB:   

„Bei Flächennutzungsplänen ist ergänzend zu dem Hin-

weis nach Absatz 2 Satz 4 zweiter Halbsatz darauf hinzu-

weisen, dass eine Vereinigung im Sinne des § 4 Absatz 3 

Satz 1 Nummer 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes in 

einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Absatz 2 des Um-

welt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 Absatz 3 Satz 1 

des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendun-

gen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen der Veröffentli-

chungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht 
hat, aber hätte geltend machen können.“ 
 

Oberelsbach, 20.07.2026 

Björn Denner  

Erster Bürgermeister 

 

https://www.oberelsbach.de/bekanntmachungen/
mailto:BeteiligungToeb@hsp-plan.de


6 

 

Pflege gemeinsam gestalten – Oberelsbach startet 

in ein Pilotprojekt 
 

Oberelsbach. Mit einem in Nordbayern bislang einzigarti-

gen Pilotprojekt setzt der Markt Oberelsbach ein starkes 

Zeichen für die Zukunft der Pflege im ländlichen Raum. 

Gemeinsam mit HERZ&HAND Konzept wird die Gründung 

einer Pflege-Genossenschaft vorbereitet, die den Bau und 

Betrieb einer ambulant betreuten Wohngemeinschaft  

ermöglichen soll. Ziel ist es, ein innovatives Versorgungs-

modell zu schaffen, das Pflege, Selbstbestimmung und 

bürgerschaftliches Engagement miteinander verbindet.  

 

Der Markt Oberelsbach arbeitet mit Nachdruck daran, die 

pflegerische Versorgung und das selbstbestimmte Leben 

im Alter langfristig vor Ort zu stärken. Im Mittelpunkt steht 

dabei die Gründung einer Pflege-Genossenschaft, die das 

Ziel verfolgt, eine ambulant betreute Wohngemeinschaft 

für pflege- und unterstützungsbedürftige Menschen in 

Oberelsbach zu entwickeln und zu realisieren. 

 

Ein wichtiger Schritt auf diesem Weg ist bereits gelungen: 

Für das Vorhaben wurde ein Förderantrag im Rahmen der 

GutePflegeFöR Bayern eingereicht. Vom zuständigen Lan-

desamt für Pflege in Amberg wurde bereits der vorzeitige 

Maßnahmenbeginn genehmigt. Damit können die notwen-

digen Vorarbeiten, Planungen und Untersuchungen be-

reits jetzt förderunschädlich begonnen werden, obwohl 

die endgültige Förderentscheidung noch aussteht. 

 

Um von bereits erfolgreich umgesetzten Projekten zu ler-

nen, besuchten Bürgermeister Björn Denner und Andreas 

Balling (HERZ&HAND) kürzlich die ambulant betreute 

Wohngemeinschaft in Reischach bei Altötting. Vor Ort 

konnten wertvolle Erfahrungen gesammelt und zahlreiche 

Eindrücke gewonnen werden. Besonders beeindruckend 

war zu sehen, wie ein solches Modell älteren Menschen 

ein hohes Maß an Selbstbestimmung, Sicherheit und Ge-

meinschaft ermöglicht und gleichzeitig Angehörige entlas-

tet. 

 

Die bisherigen Rückmeldungen und Erkenntnisse bestär-

ken alle Beteiligten darin, den eingeschlagenen Weg kon-

sequent weiterzuverfolgen. Ein besonders erfreulicher 

Aspekt des Förderprogramms ist die mögliche Förderquo-

te von 80 bis 90 Prozent, wodurch ein Großteil der anfal-

lenden Entwicklungs- und Planungskosten unterstützt 

werden kann. 

 

Die endgültige Entscheidung über die beantragten Förder-

mittel wird derzeit für den Zeitraum September bis Okto-

ber erwartet. Bis dahin laufen die Vorbereitungen weiter. 

Nach Vorliegen der Förderzusage sollen die Bürgerinnen 

und Bürger erneut umfassend über die nächsten Schritte 

informiert werden. 

Bereits heute zeigt sich: Das Interesse in der Gemeinde 

ist groß. Mit der geplanten Genossenschaft setzt Oberels-

bach auf ein Modell, das von den Menschen vor Ort getra-

gen wird und Pflege, Betreuung und Gemeinschaft nach 

 

 

 

 

haltig miteinander verbindet. Gemeinsam soll so eine zu-

kunftsfähige Lösung entstehen, die es älteren Bürgerin-

nen und Bürgern ermöglicht, auch bei Unterstützungsbe-

darf möglichst lange in ihrer Heimatgemeinde leben zu 

können. 

Wir werden die Bevölkerung über die weitere Entwicklung 

regelmäßig informieren und freuen uns über das große 

Interesse an diesem wichtigen Zukunftsprojekt für 

Oberelsbach. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Über HERZ&HAND 

 

HERZ&HAND Konzept entwickelt gemeinsam mit Kommu-

nen, Bürgern und regionalen Partnern nachhaltige Lösun-

gen für Pflege, Betreuung und selbstbestimmtes Wohnen 

im Alter. Schwerpunkte sind die Entwicklung ambulant 

betreuter Wohngemeinschaften, Pflege-Genossen-

schaften sowie die Begleitung von Förder- und Umset-

zungsprojekten. 

 

HERZ&HAND Betreuung steht für persönliche, wertschät-

zende und alltagsnahe Unterstützung von Menschen, die 

auf Hilfe angewiesen sind. Mit individuellen Betreuungs- 

und Entlastungsangeboten begleitet das Unternehmen 

ältere und hilfebedürftige Menschen dabei, möglichst lan-

ge selbstbestimmt in ihrem gewohnten Umfeld leben zu 

können. Im Mittelpunkt stehen dabei Menschlichkeit, Ver-

trauen und die Überzeugung, dass Betreuung mehr be-

deutet als Versorgung – nämlich Lebensqualität und Teil-

habe im Alltag. 



7 

 

 
 

Bürgermeister: 

Herr Denner 09774 91 91 220 

E-Mail: bjoern.denner@oberelsbach.de 
_______________________ 

 

Vorzimmer: 

Frau Schrenk 09774 91 91 220 

E-Mail: vorzimmer@oberelsbach.de 

Fax: 09774 91 91 299 
_______________________ 

 

Bürgerbüro: 

Frau Fries 09774 91 91 210 

Frau Roßhirt 09774 91 91 212 

E-Mail: buergeramt@oberelsbach.de 
_______________________ 

 

Finanzverwaltung: 

Herr Omert 09774 91 91 215 

Frau Hille 09774 91 91 219 

Frau Melina Herbert 09774 91 91 214 

Frau Alexandra Herbert 09774 91 91 213 

E-Mail: finanzverwaltung@oberelsbach.de 
_______________________ 

 

Allgemeine Verwaltung/Bauamt: 

Frau Hergenhan 09774 91 91 217 

E-Mail: hauptamt@oberelsbach.de 
_______________________ 

 

Technisches Bauamt: 

09774 91 91 216 

E-Mail: bauamt@oberelsbach.de 
_______________________ 

 

Tourismus / Regionalentwicklung: 

Frau Scholz 09774 91 91 602 

E-Mail: tourismus@oberelsbach.de 
_______________________ 

 

Manager für Natürlichen Klimaschutz: 

Herr Zähring 09774 91 91 601 

E-Mail: klimaschutz@oberelsbach.de 
_______________________ 

Bauhof: 

Herr Sperl 09774 91 91 919 

Herr Heimgärtner 09774 91 91 918 

E-Mail: bauhof@oberelsbach.de 

Fax: 09774 91 91 299 
_______________________ 

 

Wasserwerk: 

09774 91 91 930 
_______________________ 

 

Kindergarten Oberelsbach: 

Leitung Frau Schilling 

09774 91 91 510 

E-Mail: kindergarten@oberelsbach.de 
_______________________ 

 

Hort Weisbach: 

Leitung Frau Herbert 

09774 91 91 550 

E-Mail: hort@oberelsbach.de 
_______________________ 

 

Grundschule Weisbach: 

Leitung Frau Weidenhammer 

09774 91 91 560 

E-Mail: sekretariat@gs-oberelsbach.de 

Bürozeiten des Sekretariats: 

Mi 7:30 - 13:00 Uhr 

Fr 7:30 - 11:30 Uhr 

 

Der Markt Oberelsbach ist Ihnen gerne bei der  Vermittlung von Wohnun-

gen, Häusern und privaten Bauplätzen behilflich. 
 

Bitte melden Sie Ihre freien Wohnungen, Häuser sowie Bauplätze an den 

Markt Oberelsbach. 
 

Bei Anfragen vermittelt das Bürgerbüro Ihre Kontaktdaten. 
 

Ansprechpartner ist das Bürgerbüro 

Tel: 09774– 9191 212 oder  buergeramt@oberelsbach.de 

Am 21.07.2026 hat eine gemeinsame Klausur der (Markt-)

Gemeinderätinnen und (Markt-)Gemeinderäte der Gemeinden  

Bastheim, Schönau a. d. Brend und Oberelsbach zum Thema Windkraft im 

Vorranggebiet W101 stattgefunden. 
 

Ziel der Klausur war es, alle (Markt-)Gemeinderatsmitglieder auf einen 

einheitlichen Informationsstand zu bringen und über den aktuellen Sach-

stand sowie Chancen und Risiken zu informieren. Hierzu wurden die bishe-

rigen Rahmenbedingungen, das Verfahren sowie der derzeitige Stand der 

regionalplanerischen Ausweisung des Vorranggebiets  

erläutert und Fragen beantwortet. 
 

Es wurden in der Klausur keine Beschlüsse gefasst und keine Vorentschei-

dungen getroffen.  

Für uns ist wichtig, dass dieses Thema Schritt für Schritt und mit der not-

wendigen Sorgfalt behandelt wird. Deshalb wird in einer der kommenden 

Sitzungen nach der Sommerpause zunächst jeder (Markt-)Gemeinderat in 

einer öffentlichen Sitzung darüber beraten und entscheiden, ob der Pro-

zess zum Thema Windkraft in der jeweiligen Gemeinde weiterverfolgt wer-

den soll oder nicht. 
 

Sollte sich ein (Markt-)Gemeinderat für eine weitere Befassung mit dem 

Thema aussprechen, ist vorgesehen, am Ende einen Bürgerentscheid, initi-

iert durch ein Ratsbegehren, auf den Weg zu bringen. Damit sollen die Bür-

gerinnen und Bürger selbst die Möglichkeit erhalten, über diese grundle-

gende Zukunftsfrage für ihre Gemeinde zu entscheiden.  

Im Vorfeld werden selbstverständlich Bürgerinformationsveranstaltungen 

stattfinden. 
 

Uns ist bewusst, dass das Thema Windkraft viele Menschen bewegt und 

unterschiedliche Auffassungen bestehen. Umso wichtiger ist es, Entschei-

dungen auf einer fundierten Informationsgrundlage zu treffen und diese 

transparent in den zuständigen öffentlichen (Markt-)

Gemeinderatssitzungen zu beraten. 
 

Wir laden alle Bürgerinnen und Bürger ein, die öffentlichen Beratungen zu 

verfolgen und sich über den weiteren Verlauf des Verfahrens zu informie-

ren. 
 

Weitere Informationen zum Thema Windkraft finden Sie auf unserer Home-

page unter: www.oberelsbach.de/windvorranggebiet/  

 
Tobias Seufert  Björn Denner   André Eder 

Erster Bürgermeister Erster Bürgermeister Erster Bürgermeister 

Gemeinde Bastheim Markt Oberelsbach  Gemeinde Schönau  

                       a. d. Brend 

Zweites gemeinsames Statement 

Gemeinde Bastheim, Markt Oberelsbach und  

Gemeinde Schönau a. d. Brend 
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ANKündigung  —  Aktuelles aus dem  

Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz

Viele Bürgerinnen und Bürger haben die anhaltende Tro-

ckenheit der vergangenen Wochen bereits deutlich wahr-

genommen. Die ausbleibenden Niederschläge setzen Bäu-

men, Grünflächen und der gesamten Vegetation zuneh-

mend zu. Die Folgen sind vielerorts sichtbar: Pflanzen lei-

den unter Wassermangel, Bäume verlieren frühzeitig ihr 

Laub oder sterben ab.  
 

Diese Entwicklung ist kein Einzelfall, sondern verdeutlicht, 

wie sich die klimatischen Bedingungen in den vergange-

nen Jahren verändert haben. Heiße Sommer, längere Tro-

ckenphasen und gleichzeitig häufiger auftretende Starkre-

genereignisse stellen Städte und Gemeinden vor neue 

Herausforderungen. Die Auswirkungen des Klimawandels 

sind längst im Alltag angekommen und machen deutlich, 

wie wichtig es ist, unsere Kommunen an diese Verände-

rungen anzupassen. 
 

Gerade deshalb gewinnt der Natürliche Klimaschutz zu-

nehmend an Bedeutung. Er verfolgt das Ziel, Natur und 

Klima gemeinsam zu schützen und gleichzeitig unsere Le-

bensqualität zu verbessern. Pflanzen, Bäume und begrün-

te Flächen leisten dabei einen wertvollen Beitrag: Sie spen-

den Schatten, kühlen ihre Umgebung, speichern Wasser, 

verbessern die Luftqualität und bieten Lebensräume für 

zahlreiche Tier- und Pflanzenarten. 
 

Unsere Gemeinde setzt deshalb auf verschiedene Maß-

nahmen, die über das Aktionsprogramm Natürlicher Klima-

schutz (ANK) gefördert werden. Diese Projekte helfen nicht 

nur dabei, den Folgen des Klimawandels besser zu begeg-

nen, sondern machen unseren Ort langfristig noch lebens-

werter. 
 

Ein wichtiger Baustein ist die Entsiegelung von Flächen. 

Dort, wo Asphalt oder Pflaster entfernt werden, kann Re-

genwasser wieder im Boden versickern. Dadurch werden 

Kanalisation und Gewässer bei Starkregen entlastet, 

gleichzeitig steht mehr Wasser für Pflanzen und Bäume zur 

Verfügung.  
 

Ein gutes Beispiel hierfür ist der gerade entstehende Kli-

mamusterparkplatz vor dem Rathaus: Dort werden ver-

schiedene Belagsarten verwendet, die trotz ihrer Funktion 

als Parkplatz eine bessere Versickerung von Regenwasser 

ermöglichen. Neben speziellem Klimapflaster, das Wasser 

speichern und zeitverzögert wieder verdunsten lassen 

kann, kommen auch wasserdurchlässige Beläge wie Ra-

sengitter und Rasenwaben zum Einsatz. Ergänzt wird das 

Konzept durch großzügige Grünflächen und zahlreiche 

Bäume.  

Sie verbessern nicht nur das Mikroklima und sorgen an 

heißen Tagen für kühlende Schattenbereiche, sondern 

erhöhen auch die Aufenthaltsqualität im Umfeld des Rat-

hauses.  

 

 

 

 

 

 

Auch die Anlage sogenannter PikoParks ist Teil unseres 

Konzepts. Selbst auf kleinen Flächen entstehen dadurch 

grüne Inseln mit Bäumen, Sträuchern und Stauden. Sie 

bieten Schatten, verbessern das örtliche Klima und schaf-

fen attraktive Aufenthaltsorte für Jung und Alt. Gleichzeitig 

fördern sie die Artenvielfalt und machen unsere Gemeinde 

noch lebenswerter.  

Die neu geschaffenen Grünflächen werden bereits gut angenom-

men! 

Besonders wichtig bleiben außerdem Baumpflanzungen. 

Jeder neu gepflanzte Baum ist eine Investition in die Zu-

kunft. Allerdings reicht das Pflanzen allein heute oft nicht 

mehr aus. Gerade in den ersten Jahren benötigen junge 

Bäume intensive Pflege und regelmäßige Bewässerung. 

Aus diesem Grund hat der Markt Oberelsbach auch einen 

Gießwagen angeschafft. Mit seiner Hilfe können Jungbäu-

me und andere Pflanzungen auch während längerer Tro-

ckenphasen zuverlässig mit Wasser versorgt werden. So 

erhöhen sich ihre Überlebenschancen deutlich und die 

Investitionen in neues Grün werden nachhaltig gesichert. 

Das Wasser hierfür kommt dabei aus ehemaligen Hochbe-

hältern und Zisternen. 
 

Natürlicher Klimaschutz ist eine Investition in die Zukunft. 

Mehr Grün, weniger versiegelte Flächen und eine gute Pfle-

ge unserer Bäume sorgen dafür, dass unsere Gemeinde 

auch in den kommenden Jahrzehnten lebenswert bleibt. 

Davon profitieren nicht nur Natur und Umwelt, sondern wir 

alle – heute und die Generationen nach uns. 

Die Bauarbeiten an unserem Klimamusterparkplatz sind bereits in 

vollem Gange! 
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Kindergarten Oberelsbach 

Büchertaschentag und „Rausrutschen“ der  

Vorschulkinder 
 

Kürzlich war es wieder soweit: Die Vorschulkinder, die im 

September in die Schule kommen, rutschen sinnbildlich 

aus dem Kindergarten! 

Es ist ein ganz besonderer Tag für die 21 Vorschulkinder, 

die nun bald den Kindergarten in Oberelsbach verlassen 

und im September zu Schulkindern werden. 

Nachdem im Turnraum des Kindergartens der Bücherta-

schentag gefeiert wurde – alle Kindergartenkinder präsen-

tieren zu diesem Ereignis ganz stolz ihre neuen Bücherta-

schen – findet noch ein ganz besonderes Highlight statt. 

Die Kinder sind jetzt alt genug, den Kindergarten zu verlas-

sen und dürfen deswegen über eine Bank aus dem Fens-

ter des Kindergartens rausrutschen. Das alles geschieht 

natürlich unter großem Applaus der Eltern, die als 

Zaungäste mit dabei sind. 
 

Bürgermeister Denner ließ es sich nicht nehmen, 

den Kinder beim „Rausrutschen“ behilflich zu sein. 

Außerdem überreichte er allen Kindergarten-

Abgängern eine kleine Schultüte, die von den Kin-

dern vor einiger Zeit selbst bemalt und gestaltet 

und vom Kindergartenteam mit allerlei nützlichen 

Sachen befüllt wurde. 

 

Zum Abschluss spendierte der Bürgermeister noch 

ein leckeres Eis, was sich die Kinder gerne schme-

cken ließen. 

 

Die Baumaßnahmen zur Neugestaltung des Friedhofes Unterelsbach sind fast abgeschlossen.  Der Bauhof hat die  

Arbeiten in Eigenleistung übernommen und das bisherige Ergebnis kann sich sehen lassen. 
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25 Jahre Begeisterung auf der Bühne: 

AG MiniMusical mit der Bürgermedaille in Silber 

ausgezeichnet 
 

Eine besondere Ehrung für ein außergewöhnliches Engage-

ment: Die AG MiniMusical der Valentin-Rathgeber Grund-

schule Oberelsbach wurde zum 25-jährigen Jubiläum mit 

der Bürgermedaille in Silber des Marktes Oberelsbach aus-

gezeichnet. Die Bürgermedaille zählt zu den höchsten Aus-

zeichnungen der Gemeinde und wurde erst zum vierten 

Mal verliehen.  

Für Schulleiterin Doris Weidenhammer und AG-Leiterin 

Angelika Kram kam die Ehrung völlig überraschend. Erster 

Bürgermeister Björn Denner überreichte ihnen die Aus-

zeichnung gemeinsam mit einer großen Abordnung des 

Marktgemeinderates im Rahmen der diesjährigen Auffüh-

rung des Mini-Musicals in der Elstalhalle. 

 

Das Jubiläumsjahr bot den passenden Anlass für die Wür-

digung: Seit einem Vierteljahrhundert begeistert die Mini-

Musical-AG mit liebevoll gestalteten Produktionen Kinder, 

Eltern und Gäste gleichermaßen. Generationen von Schü-

lerinnen und Schülern standen in dieser Zeit auf der Büh-

ne und machten die Aufführungen zu einem festen Be-

standteil des kulturellen Lebens in Oberelsbach. 

 

In seiner Laudatio hob Bürgermeister Denner die besonde-

re Bedeutung des Projekts hervor. „25 Jahre Mini-Musical 

stehen für 25 Jahre gelebte Kultur, musikalische Förde-

rung und gemeinschaftliches Engagement“, betonte er. 

Die AG vermittle weit mehr als Gesang und Schauspiel. Die 

Kinder lernten, Verantwortung zu übernehmen, im Team 

zu arbeiten und gemeinsam Ziele zu erreichen. 

Über viele Monate hinweg werde jedes Jahr geprobt, ge-

sungen, getanzt, Kulissen gebaut und an Kostümen gear-

beitet. Aus vielen Stimmen entstehe ein Chor, aus ersten 

Schritten eine Choreographie und am Ende eine beeindru-

ckende Gesamtaufführung, die Jahr für Jahr rund 1.000 

Besucher in die Elstalhalle locke. Damit habe sich das Mini

-Musical längst zu einem kulturellen Aushängeschild entwi-

ckelt, das weit über die Gemeindegrenzen hinaus Anerken-

nung finde. 

 

Unter lang anhaltendem Applaus nahmen Doris Weiden-

hammer und Angelika Kram die Medaillen stellvertretend 

für alle Beteiligten entgegen. Bürgermeister Denner beton-

te ausdrücklich, dass die Ehrung allen gelte, die das Pro-

jekt in den vergangenen 25 Jahren getragen hätten – den 

Kindern, Lehrkräften, Eltern sowie den zahlreichen Helfe-

rinnen und Helfern im Hintergrund. 
 

Zuvor hatte die Mini-Musical-AG mit dem Stück 

„Ausgetickt?! – Die Stunde der Uhren“ von Gerhard Weiler 

und Gerhard A. Meyer das Publikum begeistert und sorg-

ten für eine rundum gelungene Aufführung voller Musik, 

Humor und nachdenklicher Momente. 

Bereits zu Beginn sorgt die Geschichte für Schmunzeln: 

Ein Aufziehwecker und ein Radiowecker haben alle Mühe, 

ein Schulkind morgens aus dem Bett zu bekommen. Ent-

mutigt von ihrem harten Alltag beschließen sie zu fliehen. 

„Morgens krieg ich armer Tropf einen auf den Kopf. Wa-

rum seid ihr so grob, ich mache doch nur meinen Job!“, 

klagt der Wecker. 

Im Mittelpunkt des Musicals stehen die Themen Zeit, Leis-

tungsdruck und Gleichschritt. Die strenge Superuhr führt 

ein unerbittliches Regiment, unterstützt von den beiden 

besten „Uhrologen“, Öli und Schrauber. Eindrucksvoll setz-

te der Kinderchor die rhythmischen Lieder um. Das Motto 

„Uhren müssen spuren. Immer schön auf Zack, immer Ti-

ckeTack!“ wurde mit viel Energie und Präzision vorgetra-

gen. 
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Für romantische Töne sorgte die zarte Liebesgeschichte 

zwischen Armband- und Taucheruhr. Für weitere humor-

volle Höhepunkte sorgte die „Goldene Rita“, das Fräulein 

Rolex, das mit ihrem koketten Auftritt die Zuschauer bes-

tens unterhielt. Eine besondere Rolle spielte auch die wei-

se Sonnenuhr, die noch aus alter Zeit stammt und nicht 

einmal ticken kann. Gemeinsam mit den beiden Weckern 

gelingt es schließlich, die verschwundene Spieluhr zu fin-

den und zu befreien. Mit deren Rettung endet die Herr-

schaft der Superuhr, und die Uhren erkennen, worauf es 

wirklich ankommt: „Hurra, es ist so weit – wir haben für 

uns selber Zeit!“ 

 

Besonders beeindruckend war die musikalische Leistung 

aller Mitwirkenden. Der Kinderchor überzeugte mit klaren 

Stimmen, mitreißendem Rhythmus und sauberer Artikula-

tion. Auch die Solistinnen und Solisten glänzten mit star-

ken gesanglichen Leistungen, die immer wieder sponta-

nen Szenenapplaus hervorriefen.  

Tosender Applaus, Zwischengelächter und die Begeiste-

rung des Publikums zeigten eindrucksvoll, wie sehr die 

Aufführung berührte. Mit viel Engagement, Mut und Be-

geisterung brachten die Kinder die Botschaft des Musicals 

auf die Bühne. 

 

Nach der Aufführung wurden die Schülerinnen und Schü-

ler der dritten und vierten Klasse der Valentin-Rathgeber-

Grundschule und der 5. Klasse der Kreuzbergschule Bi-

schofsheim mit großem Beifall belohnt. Bürgermeister 

Björn Denner und Dr. Martin Mandewirth, stellvertretend 

für den Elternbeirat, dankten ihnen für die gelungene Auf- 

 

 

führung. Der Elternbeirat spendierte den Kindern einen 

Schwimmbadbesuch.  

 

Anschließend wurden Angelika Kram und Doris Weiden-

hammer vom Bürgermeister auf die Bühne gebeten und 

das gut gehütete Geheimnis um die Verleihung der Bürger-

medaille gelüftet.  

 

Mit der Verleihung der Bürgermedaille würdigte der Markt 

Oberelsbach dieses außergewöhnliche Engagement.  

Erst zum vierten Mal wurde die Auszeichnung vergeben.  
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Wie viele Rhönschafe siehst du auf der 

Wiese ?  

2 = M ,   4 = A ,  6 = E ,  7 = H,   13 = S 

Basaltsee 

Biosphäre 

Gangolfsberg 

Ginolfs 

Naturschutz 

Oberelsbach 

Rhön 

Rhönschaf 

Sondernau 

Sternernpark 

Unterelsbach 

Wandern 

Weisbach 

Wiesenflora 

Finde die 12 versteckten Wörter. 

a) E 

b) C 

c) R 

 

 

a) H 

b) R 

c) E 

 

 

a) E 

b) I 

c) U 

a) T 

b) S 

c) N 

 

 

a) P 

b) G 

c) R 

 

 

a) O 

b) K 

c) W 

Löse die Aufgaben 1 bis 6. 

Bei jeder Aufgabe bekommst du Buchstaben. 

Trage die Buchstaben unten ein—dann ergibt sich 

das Lösungswort ! 

Die Buchstaben aus dem Quiz, Frage Nr. 1 und 

Nr. 5 in das Lösungswort (1) und (2) eintragen 
 

Der Buchstabe aus dem Rhönschafrätsel in (3) 
 

Der 7. nicht verwendete Buchstabe in (4) 
 

Sternenpark: Die 2 ersten Buchstaben in (5,6).  
 

Ortsteile: der übrig gebliebene Buchstabe in (7) 
 

Bonusfrage: in (8) 

L 

A 

U 

W 

S 

A 

E 
 
 

F 

 
 

R 
 

 
K 

 
N 

G 

T 

D 

W 

 

WUSSTEST DU? 

C)  Ginolfs 
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Ferien - 

programm  

2026

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Kinder und Jugendliche, 

 

endlich Ferien! 

Nutzt die freie Zeit, entdeckt Neues, trefft Freunde 

und sammelt viele schöne Erinnerungen. 

Wir empfehlen allen, die Lust auf Ausflug, Abwechs-

lung und Abenteuer haben, unser Ferienprogramm. 

Unter den vielen Angeboten ist bestimmt für jeden 

etwas dabei! Hier kannst du es 

online finden.  

 

Melde dich bitte direkt beim An-

sprechpartner unter der 

angegebenen Kontaktmöglichkeit 

an. 

 

Unser Dank gilt allen, die sich beim diesjährigen Feri-

enprogramm einbringen und Ausflüge, Erlebnisse 

und Programm anbieten.  

Herzlichen Dank! 

 

Wir wünschen allen eine tolle Ferienzeit! 

 

 

Liebe Kinder,  

auch in diesem Jahr haben wir wieder ein Sommerrätsel mit Gewinnspiel für euch. 

Findet das Lösungswort auf Seite 12, tragt es in diesen Abschnitt ein und werft es in den Briefkasten am Rathaus. 

Zu gewinnen gibt es viele schöne Preise, lasst euch überraschen. 

 

Das Lösungswort des diesjährigen Sommerrätsels lautet:  ___________________________________ 

Name: __________________________  Vorname: ______________________________ 

Straße, Haus-Nr.: _______________________________________________________ 

Ortsteil: ____________________________________ 

Auch in diesem Jahr findet wieder eine Verlosung unter den richtigen Einsendungen 

statt.  Teilnehmen können alle Kinder bis einschließlich 15 Jahre. 

Bitte werft diesen Abschnitt ausgefüllt in den Briefkasten des Rathauses ein. 

Bei mehreren richtigen Einsendungen entschiedet das Los. 

Einsendeschluss ist der 14. September 2026 
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Unsere Innenentwicklungs- und Förderlotsen im Porträt 
 

Die Innenentwicklungs- und Förderlotsen der Kreuzbergallianz sind 

wichtige Ansprechpartner vor Ort, wenn es um Fragen rund um Immo-

bilien, Leerstände, Fördermöglichkeiten oder die Entwicklung unserer 

Ortskerne geht. 
 

Doch wer sind eigentlich die Menschen hinter diesem Ehrenamt? 

In einer neuen Vorstellungsreihe in Form eines Mini-Interviews und 

eines Steckbriefes lernen Sie in den kommenden Monaten jeden 

unserer Lotsen persönlich kennen. 
 

Heute starten wir mit Christian Enders aus Frankenheim: 
 

 Was hat Sie motiviert, Innenentwicklungslotse zu werden? 

 Ich möchte dazu beitragen, dass unsere Ortskerne attraktiv blei-

ben und leerstehende Gebäude wieder im Ortskern haben. 
 

 Wie würden Sie Ihre Aufgabe als Lotse in einem Satz beschreiben? 

Ich bin erste Anlaufstelle für alle, die Fragen zur Nutzung, Sanie-

rung oder Weiterentwicklung von Gebäuden im Ortskern haben. 
 

 Wie können Sie Bürgerinnen und Bürger konkret unterstützen?   

Ich informiere, vermittle Kontakte und helfe dabei, passende Wege 

und Ansprechpartner zu finden. 
 

 Warum ist Innenentwicklung aus Ihrer Sicht so wichtig für unsere 

Orte?          Sie stärkt das Ortsbild, schont Flächen und erhält 

lebendige Dorfkerne für kommende Generationen. 
 

 Wann und wie sollten sich Interessierte bei Ihnen melden?         

Am besten frühzeitig bei ersten Überlegungen, der Kontakt erfolgt 

über die Stadt oder die Kreuzbergallianz. 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger  

unserer Kreuzberg-Allianz, 

 

vergangenen Herbst konnte der Bischofsheimer Verein KeK 

mit der Finanzierung durch die Kreuzbergallianz den Bau 

einer Boule-Anlage realisieren, wofür wir sehr dankbar sind. 

Aber wäre es nicht schön, wenn die Allianz nicht nur ein 

Förderinstrument wäre, sondern auch ein Mittel der Begeg-

nung? 

Genau zu diesem Zweck möchten wir euch einladen zu  

einem kurzweiligen Nachmittag in Bischofsheim!  

Wir möchten mit euch ein Boule-Turnier der vier Allianz-

Gemeinden bestreiten.  

Zum Kennenlernen dieses Spieles mit den Stahlkugeln - wir 

sind ja alle Anfänger - und zur Vorbereitung auf das Turnier 

könnt ihr jederzeit die öffentlich zugängliche Anlage hinter 

der Stadtpfarrkirche nutzen. Dort sind auch die Spielregeln 

angeschlagen. Kugeln kann man bei der Tourist-Info auslei-

hen oder bei Matthias Poppe (Tel. 0151 26379497). 

 

Außerdem findet seit dem 7. April ein öffentlicher Boule-

Treff jeden ersten Dienstag im Monat statt. 

Ihr seid jederzeit willkommen! 

 

Also auf geht’s! 

Kommt vorbei oder meldet euch! 

 

Herzliche Grüße, 

Matthias Poppe 

- in Vertretung des KeK - 
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Offene Bühne 
Für Talente aus unserer Heimat am Sonntag, 18.10.2026 

im Kloster Wechterswinkel 

 

Die „Offene Bühne“ bietet seit 2025 mehrmals im Jahr 

Musikkapellen, Bands, Chören, Ensembles und Theater-

gruppen aus Rhön-Grabfeld – bevorzugt aus dem Laienbe-

reich – die Gelegenheit, sich im besonderen Ambiente des 

Kreiskulturzentrums zu präsentieren.  

 

Interessierte Vereine, Formationen und Einzelkünstler ha-

ben ab sofort die Möglichkeit, sich formlos per Mail bei der 

Kulturagentur unter kulturagentur@rhoen-grabfeld.de um 

einen Auftrittstermin zu bewerben.  

Einzige Bedingung: Das Programm muss „abendfüllend“ 

sein. 

 

Egal ob Instrumentalmusik, Gesang oder Schauspiel – hier 

haben kreative Köpfe und leidenschaftliche Künstlerinnen 

und Künstler aus unserer Region die Möglichkeit, ihre  

Werke auf die Bühne zu bringen.  

Wir sind uns sicher: Rhön-Grabfeld hat viel zu bieten! 
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BIOSPHÄRENZENTRUM  

„HAUS DER LANGEN RHÖN“ 

Di., 04.08.-Sa., 12.09.26, Mo.-Sa., 9-12.30 Uhr und 

13-16 Uhr 

Ausstellung: Natur im Fokus.  
Die Ausstellung zeigt außergewöhnliche Fotografien aus 

dem Fotowettbewerb "Natur im Fokus" für Kinder und Ju-

gendliche. 

Bayerns vielfältige Landschaften sind eine echte Augen-

weide. Unter dem Motto „Schau doch mal hin! – Mit der 

Kamera auf Entdeckungsreise in Bayerns Natur“ zieht der 

Fotowettbewerb „Natur im Fokus“ Kinder und Jugendliche 

ins Freie. Die prämierten Fotos werden in der Wanderaus-

stellung gezeigt. 

Nähere Informationen zum Fotowettbewerb und zu den 

Ausstellungsterminen erfahren Sie unter www.natur-im-

fokus.bayern.de 

Im Jahr 2007 vom Museum Mensch und Natur ins Leben 

gerufen, wird der Wettbewerb seit 2010 gemeinsam mit 

dem Bayerischen Umweltministerium ausgerichtet. Seit 

2020 ist auch das Naturkundemuseum Bayern, sowie seit 

2023 der LBV Landesbund für Vogel- und Naturschutz in 

Bayern e.V. mit der Naturschutzjugend im LBV, als Projekt-

partner dabei.  

Kostenfrei. 
 

Veranstaltungsort: Haus der Langen Rhön, Unterelsbacher 

Str. 4, Oberelsbach 
 

Informationen: 09774 910260, info@nbr-rhoen.de 

 

 

Fr., 14.08.26, 9.30-12 Uhr 

Workshop: Rhönschafwolle kreativ verfilzt.  
Monika Petersen zeigt in diesem Workshop, wie aus Rhön-

schafwolle ein Fell entsteht. 

Wir stellen in Handarbeit ein Fell aus Rhönschafwolle her. 

Rohwoll-Haarflocken werden dabei nass auf Wollvlies ge-

filzt. Beim Arbeiten lernen wir die Grundlagen des Filzens 

und die vielseitigen Verarbeitungsmöglichkeiten heimi-

scher Schafwolle kennen. Macht mit und filzt mit uns na-

türliche Lieblingsstücke aus Wolle! 

Die Teilnehmerzahl ist auf 10 begrenzt. 

Die Veranstaltung eignet sich für Jugendliche und Erwach-

sene. 
 

Veranstaltungsort: Haus der Langen Rhön, Unterelsbacher 

Str. 4, Oberelsbach 
 

Kosten: 13€ + Material 
 

Anmeldung erforderlich: 09774 910260, info@nbr-

rhoen.de 

 

 

Di., 18.08.26 19.30 Uhr 

Die Rhöner Flimmerkiste zeigt die Geschichte der Frau-

en in der Bonner Republik, die sich ihre Beteiligung an den 

demokratischen Entscheidungsprozessen hart erkämpfen 

mussten. Unerschrocken, ehrgeizig und mit viel Geduld 

verfolgten sie ihren Weg und trotzten Vorurteilen und Dis-

kriminierung. Politikerinnen von damals wie Herta Däubler-

Gmelin, Ingrid Matthäus-Maier und Rita Süssmuth erzäh-

len in Interviews von ihren Erfahrungen. Ihre Erinnerungen 

sind zugleich komisch und bitter, absurd und bisweilen 

erschreckend aktuell. Mit zum Teil bisher unveröffentlich-

ten Archivaufnahmen ist ein gelungenes Porträt westdeut-

scher Politik von den 1950er Jahren bis zur Wiedervereini-

gung entstanden. 

D, 2020, Laufzeit: 100 Minuten. Veranstaltungen der 

nichtgewerblichen Filmarbeit unterliegen einem Werbever-

bot. Der Filmtitel kann telefonisch unter 09774 9102-60 

erfragt werden. 

Treffpunkt: Haus der Langen Rhön, Unterelsbacher Str. 4, 

Oberelsbach 

Unkostenbeitrag: 1,99€ 

 

 

Di., 15.09.-Sa., 31.10.26, Mo.-Sa., 9-12.30 Uhr und 

13-16 Uhr 

Ausstellung: Faszination Pilze.  
Entdeckt die erstaunliche Welt der Pilze - urwüchsig, ge-

heimnisvoll, vielfältig! 

Meist nehmen wir Pilze nur über ihre Fruchtkörper wahr. 

Doch Pilze wachsen für unsere Augen unsichtbar im Ver-

borgenen. Ihre winzigen Sporen sind Teil der Luft, die wir 

atmen. Pilze sind weder Pflanzen noch Tiere, sondern ganz 

eigene Lebewesen.  

 

mailto:info@nbr-rhoen.de
mailto:info@nbr-rhoen.de
mailto:info@nbr-rhoen.de
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Foto: Antje Gottbehüt 

Die Ausstellung erklärt anschaulich Bedeutung, Herausfor-

derungen und Lebensräume der Pilze. Eine Ausstellung 

des Barnim Panorama, Naturparkzentrum - Agrarmuseum 

Wandlitz. 

Kostenfrei. 
 

Veranstaltungsort: Haus der Langen Rhön, Unterelsbacher 

Str. 4, Oberelsbach 
 

Informationen: 09774 910260, info@nbr-rhoen.de 

 

 

Di., 22.09.26 19.30 Uhr 

Die Rhöner Flimmerkiste   
Um Geld für ihre Familie in der Ukraine zu verdienen, geht 

Marija als Pflegekraft nach Deutschland. Sie soll rund um 

die Uhr den an Demenz erkrankten Curt betreuen und lan-

det dabei im Minenfeld einer dysfunktionalen Familie. 

Curts Tochter Almut, die in den letzten Jahren für ihn ge-

sorgt hat, fühlt sich nicht wertgeschätzt, ihr Kontrollwahn 

verbietet ihr aber loszulassen und macht Marija das Leben 

schwer. Curt wiederum beginnt, Marija für seine verstorbe-

ne Frau zu halten, und wähnt sich zunehmend in längst 

vergangenen Zeiten. Marija lässt sich auf das skurrile 

Spiel ein, weil es ihr den Pflegealltag erleichtert, und wird 

für Curt mehr und mehr zu Marianne. Zurückversetzt in 

das Lebensgefühl der 1970er Jahre, entwickelt der alte 

Herr eine ganz neue, ungeahnte Lebensfreude … 

D, 2020, Laufzeit: 109 Minuten. Veranstaltungen der 

nichtgewerblichen Filmarbeit unterliegen einem Werbever-

bot. Der Filmtitel kann telefonisch unter 09774 9102-60 

erfragt werden. 
 

Treffpunkt: Haus der Langen Rhön, Unterelsbacher Str. 4, 

Oberelsbach 
 

Unkostenbeitrag: 1,99€ 

 

 

Jeden Samstag, 13.30 Uhr 

Öffentliche Führung im Haus der Langen Rhön.  

Erfahren Sie alles rund um das UNESCO-Biosphären-

reservat Rhön. Was ist das eigentlich, ein UNESCO-

Biosphärenreservat? Wie ist die Rhön entstanden und 

durch welche Projekte gestalten die Rhöner ihre Zukunft? 

Besuchen Sie uns immer samstags um 13.30 Uhr zur öf-

fentlichen Führung durch unsere interaktive Ausstellung 

und lassen Sie uns gemeinsam das Biosphärenreservat 

Rhön entdecken! 

 

Treffpunkt: Haus der Langen Rhön, Unterelsbacher Str. 4, 

Oberelsbach 
 

Informationen: 09774 910260, info@nbr-rhoen.de 

Jeden Sonntag zwischen Mai und Oktober,  

10-12 Uhr 

Durch das Schwarze Moor. Eine geführte Wanderung 

über den Holzbohlensteg durch das größte Hochmoor auf 

der Hochrhön. Auf dieser ca. 2,5 km langen Wanderung 

gibt es Informationen zu Flora, Fauna und der Entstehung 

der Moore.  

Treffpunkt: Steinerner Torbogen, Schwarzes Moor, Schwar-

zes Moor 1, 97650 Fladungen 
 

Kosten: Erw. 5 €, Kinder 2 € 
 

Anmeldung erwünscht: 09774 910260, info@nbr-

rhoen.de 

Auch Kurzentschlossene sind willkommen und können 

ohne Anmeldung teilnehmen. 

 

Unsere Ranger-Führungen und weitere interessante 

Veranstaltungen aus dem Biosphärenreservat Rhön 

finden Sie unter:  

https://www.biosphaerenreservat-rhoen.de/

veranstaltungen 

 
Biosphärenzentrum Rhön „Haus der Langen Rhön“ 

Naturpark und Biosphärenreservat Bayerische Rhön e.V. 

Unterelsbacher Str. 4 

97656 Oberelsbach 

Tel: 09774-910-260 

E-Nachricht: info@nbr-rhoen.de 

www.brrhoen.de 

Öffnungszeiten:  Mo.-Sa.:  09.00 - 12.30 Uhr 

   und          13.00 - 16.00 Uhr 

   Sonntag:  Ruhetag 

mailto:info@nbr-rhoen.de
mailto:info@nbr-rhoen.de
mailto:info@nbr-rhoen.de
mailto:info@nbr-rhoen.de
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Restmülltonne +  Biotonne 

Oberelsbach, Unterelsbach, Weisbach, Ginolfs, 

Sondernau 

am Freitag, 14.08.2026, 28.08.2026, 

11.09.2026 und  25.09.2026 

 

Gelbe Tonne 

Oberelsbach:  am Freitag, 28.08.2026 und 25.09.2026 

Unterelsbach, Weisbach, Ginolfs, Sondernau: 

Freitag, 14.08.2026 und 11.09.2026 

 

Papiertonne 

Oberelsbach:  am Freitag, 14.08.2026 und 11.09.2026 

Unterelsbach, Weisbach, Ginolfs, Sondernau: 

am Freitag, 28.08.2026 und 25.09.2026 

 

Nächste Problemmüllsammlung 

Oberelsbach/Bauhof           03.08.2026 15:15-15:45 Uhr 

Ginolfs/Kirchplatz   03.08.2026 15:50-16:20 Uhr 

Sondernau/Feuerwehr        07.09.2026 14:40-15:10 Uhr 

Unterelsbach/Feuerwehr    03.08.2026 16:30-17:00 Uhr 

Weisbach/Gemeindehaus  21.09.2026 14:35-15:05 Uhr 

 

Abfuhrtermine für 2026 siehe Abfallkalender oder 

www.abfallinfo-rhoen-grabfeld.de 

 

Anmeldung für Sperrmüllabholung 

Mo - Fr von 8:00 - 12:30 Uhr 

Landratsamt-Wertstoffzentrum  

09771 68 84 820 

oder per E-Mail:  

abfallwirtschaft@rhoen-grabfeld.de 

Auskünfte Gelbe Tonne 

Landratsamt-Wertstoffzentrum, 09771 63 69 00 

Auskünfte zur Entsorgung allgemein 

Landratsamt-Wertstoffzentrum  

09771 63 69 00 

E-Mail: abfallwirtschaft@rhoen-grabfeld.de 

www.abfallinfo-rhoen-grabfeld.de 
 

 

Wertstoffhöfe im Landkreis Rhön-Grabfeld geöffnet 

Die Wertstoffhöfe in Bad Königshofen, Mellrichstadt,  

Bischofsheim i.d.Rhön und in Ostheim v.d.Rhön sind  

geöffnet. Darüber hinaus stehen für Anlieferungen das 

Wertstoffzentrum in Bad Neustadt und die Umladestation 

Herbstadt zur Verfügung. Es gelten die üblichen  

Öffnungszeiten (s. Abfallkalender und Homepage: 

 www.abfallinfo-rhoen-grabfeld.de/) 

  

Der gemeindliche Grünabfallplatz und die örtlichen Glas-

container stehen wie gewohnt zur Verfügung. 

 

Das Gebrauchtwaren-Kaufhaus und der BRK-

Kleiderladen in Unsleben sind geöffnet 

Do und Fr von 13:00 - 17:00 Uhr  

Sa              von 09:00 - 12:00 Uhr  (s. auch Homepage 

www.gebrauchtwarenkaufhaus-unsleben.de). 

Lassen Sie sich an die Entsorgungstermine erinnern und 

nutzen Sie den ABFUHR-WECKER unter    

www.abfallinfo-rhoen-grabfeld.de/service/abfuhr-wecker 

 

FORSTDIENSTSTELLE OBERELSBACH 
 

Anfragen zu Holzverkauf und Polterholz 

Revierleiter: Wolfgang Handwerk 

FBG Fränkische Rhön und  Grabfeld w.V.  

Mobil: 0171 4424995  
 

Anfragen zu Brennholz 

Markt Oberelsbach, Tel.: 09774 9191-213 

E-Mail: finanzverwaltung@oberelsbach.de 

 

Beratung für  Privatwaldbesitzer 

Herr Michael Merkel 

Tel.   09771 6102 3203,   

Handy:  0151 14036775 

E-Mail:  michael.merkel@aelf-ns.bayern.de 

Revierbüro:  Sonderstraße 14, Unterelsbach 

  97656 Oberelsbach 

 

 

Beratung für Menschen mit Behinderung 
 

Der Bezirk Unterfranken ist für Sie da und bietet in Ihrer 

Region für Menschen mit Behinderung und deren Ange-

hörigen sowie allen weiteren interessierten Personen 

eine individuelle Beratung an. Themen sind z.B. 
 

 Leistungen für Kinder und Jugendliche 

 Leistungen zu Wohnen, Arbeit, Freizeit, Mobilität 

 Informationen zu existenzsichernden Leistungen  
 

Die Beratungen finden im Landratsamt Rhön-Grabfeld, 

in der Spörleinstr. 11, 97616 Bad Neustadt a.d.  

Saale, statt. 
 

Terminvereinbarung unter:  Tel.: 0931 7959-1349 
 

beratung-eingliederungshilfe@bezirk-unterfranken.de  

www.bezirk-unterfranken.de/beratung-egh  
 

Zudem können Sie zu allen Themen sowie Ihren Fragen 

rund um die Pflege auch online beraten werden. Buchen 

Sie sich hier Ihren Termin unter:  

 www.bezirk-unterfranken.de/Online-Beratung 

http://abfallinfo-rhoen-grabfeld.de/
http://www.gebrauchtwarenkaufhaus-unsleben.de/
mailto:beratung-eingliederungshilfe@bezirk-unterfranken.de
http://www.bezirk-unterfranken.de/Online-Beratung
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Notruf (ohne Vorwahl)     110 

Feuerwehr (ohne Vorwahl)  112 

Polizeiinspektion Bad Neustadt 09771 60 60 

 

Rettungsleitstelle (ohne Vorwahl)  112 

In lebensbedrohlichen Notfällen wenden Sie sich bitte direkt an 

die Rettungsleitstelle  

 

 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst : 

Ohne Vorwahl, kostenfrei  116 117 

Informationen zum nächstgelegenen Arzt im Notdienst 

Die Hausärzte“ Oberelsbach 09774-85 88 881 

Oberwaldbehrunger Str. 20, 97656 Oberelsbach 

Sprechzeiten: siehe www.diehausaerzte-met.de/praxis-

oberelsbach/ oder Aushang in der Praxis 
 

Zahnärztl. Notdienst. In Bayern. 

www.notdienst-zahn.de 

Zahnschmerzen am Wochenende oder an Feier-  

und Brückentagen? Hier finden Sie den zahnärztlichen 

Notdienst in Ihrer Region. 

Oder Notdienst-Hotline:  0180 5 90 80 08 

(Festnetzpreis 14 ct./Min.) 
 

Zahnarztpraxis Dr. Ritz & Kollegen: 09774-9206 

Oberwaldbehrunger Str. 20, 97656 Oberelsbach 

Sprechstunde Mo - Fr, Termine nach Vereinbarung 
 

Apotheken-Notdienst      
 

August 2026 
 

Samstag, 01.08.2026 Laurentius-Apotheke Brendloren-

zen, Thomas-Mann-Str. 3, Tel. 09771/8188 

Sonntag, 02.08.2026 Stadt-Apotheke Bad Neustadt, 

Marktplatz 12, Tel. 09771/2265 

Mittwoch, 05.08.2026 Schloß-Apotheke Ostheim,  

Marktstraße 49, Tel. 09777/1548 

Freitag, 07.08.2026 St.-Martin-Apotheke Mellrichstadt, 

Marktplatz 18, Tel. 09776/5733 

Samstag, 08.08.2026 Stadt-Apotheke Bad Neustadt, 

Marktplatz 12, Tel. 09771/2265 

Sonntag, 09.08.2026 Apotheke am Campus Bad Neu-

stadt, Von-Guttenberg-Str. 16, Tel. 09771/6631010  

Mittwoch, 12.08.2026, Hubertus-Apotheke Bad Neustadt, 

Jahnstr. 30, Tel. 09771/61320 

Freitag, 14.08.2026 Schloß-Apotheke Ostheim,  

Marktstraße 49, Tel. 09777/1548 

Samstag, 15.08.2026 Burg-Apotheke Ostheim,  

Marktstr. 28, Tel. 09777/550 

Sonntag, 16.08.2026 Franken-Apotheke Bad Neustadt, 

Königshofer Str. 5, Tel. 09771/63539-0 

 

Mittwoch, 19.08.2026 Hainberg-Apotheke Mellrichstadt, 

Beethovenweg 12, Tel. 09776/6880 

Freitag, 21.08.2026 Hubertus-Apotheke Bad Neustadt, 

Jahnstr. 30, Tel. 09771/61320 

Samstag, 22.08.2026 St.-Martin-Apotheke Mellrichstadt, 

Marktplatz 18, Tel. 09776/5733 

Sonntag, 23.08.2026 Adler-Apotheke Fladungen, 

Badergasse 2, Tel. 09778/9282 

Mittwoch, 26.08.2026 Apotheke am Campus Bad Neu-

stadt, Von-Guttenberg-Str. 16, Tel. 09771/6631010 

Freitag, 28.08.2026 Hubertus-Apotheke Salz,  

Hauptstraße 5, Tel. 09771/635440 

Samstag, 29.08.2026 easyApotheke Bad Neustadt, 

Meininger Str. 14, Tel. 09771/6008120 

Sonntag, 30.08.2026 Apotheke in Hohenroth,  

Jahnstr. 1, Tel. 09771/1697 
 

September 2026 
 

Mittwoch, 02.09.2026 Löwen-Apotheke Bischofsheim, 

Marktplatz 10, Tel. 09772/1238 

Freitag, 04.09.2026 Stadt-Apotheke Bad Neustadt,  

Marktplatz 12, Tel. 09771/2265 

Samstag, 05.09.2026 Hainberg-Apotheke Mellrichstadt, 

Beethovenweg 12, Tel. 09776/6880 

Sonntag, 06.09.2026 Apotheke im Point-Center  

Bad Neustadt, Gartenstr. 11, Tel. 09771/6309585 

Mittwoch, 09.09.2026 Apotheke in Hohenroth,  

Jahnstr. 1, Tel. 09771/1697 

Freitag, 11.09.2026 Apotheke im Point-Center  

Bad Neustadt, Gartenstr. 11, Tel. 09771/6309585 

Samstag, 12.09.2026 Löwen-Apotheke Bischofsheim, 

Marktplatz 10, Tel. 09772/1238 

Sonntag, 13.09.2026 Rhön-Apotheke Mellrichstadt, 

Marktplatz 14, Tel. 09776/81100 

Mittwoch, 16.09.2026 Hubertus-Apotheke Salz,  

Hauptstraße 5, Tel. 09771/635440 

Freitag, 18.09.2026 Apotheke am Campus Bad Neustadt, 

Von-Guttenberg-Str. 16, Tel. 09771/6631010 

Samstag, 19.09.2026 Burg-Apotheke Ostheim,  

Marktstr. 28, Tel. 09777/550 

Sonntag, 20.09.2026 Apotheke im Point-Center  

Bad Neustadt, Gartenstr. 11, Tel. 09771/6309585 

Mittwoch, 23.09.2026 Stadt-Apotheke Bad Neustadt, 

Marktplatz 12, Tel. 09771/2265 

Freitag, 25.09.2026 St.-Martin-Apotheke Mellrichstadt, 

Marktplatz 18, Tel. 09776/5733 

Samstag, 26.09.2026 Franken-Apotheke Bad Neustadt, 

Königshofer Str. 5, Tel. 09771/63539-0 

Sonntag, 27.09.2026 Schloß-Apotheke Ostheim,  

Marktstraße 49, Tel. 09777/1548 

Mittwoch, 30.09.2026 Rhön-Apotheke Mellrichstadt, 

Marktplatz 14, Tel. 09776/81100 

Freitag, 02.10.2026 Apotheke im Point-Center  

Bad Neustadt, Gartenstr. 11, Tel. 09771/6309585 

 

Notdienst jeweils von 08:30 Uhr bis 08:30 Uhr des  

Folgetages. 

 

Apothekennotdienste sind auch unter 

www.blak.de/notdienst /oeffentliche-notdienstsuche  

abrufbar. 
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Oberelsbach 

So 02.08. 10:15 Uhr Messfeier   

Di 04.08. 14:00 Uhr Seniorenkreis im Mühlenkaffee 

bei Verhinderung bitte rechtzeitig 

abmelden bei Petra Kaufmann 

   Tel. 342 oder 01633665170 

Fr 07.08. 18:30 Uhr Messfeier 

So 16.08. 10:15 Uhr Messfeier   

Di 01.09. 14:00 Uhr Seniorenkreis im Mühlenkaffee 

bei Verhinderung bitte rechtzeitig 

abmelden bei Petra Kaufmann 

   Tel. 342 oder 01633665170 

Fr 04.09. 18:30 Uhr Messfeier 

So 06.09. 14:30 Uhr Andacht im Pfarrgarten anschl. 

Kaffee und Kuchen 

So 13.09. 8:30 Uhr Messfeier   

Fr 18.09. 18:30 Uhr Messfeier 

Sa 26.09. 18:00 Uhr Vorabendmesse   

 

Unterelsbach 

Sa 01.08. 18:00 Uhr Vorabendmesse   

Do 13.08. 18:30 Uhr Messfeier 

Sa 15.08. 8:30 Uhr Messfeier   

Do 03.09. 18:30 Uhr Messfeier 

So 13.09. 18:00 Uhr Messfeier   

Do 24.09. 18:30 Uhr Messfeier 

So 27.09. 8:30 Uhr Messfeier   

 

Weisbach 

Fr 14.08. 18:30 Uhr Vorabendmesse   

Mi 19.08. 18:30 Uhr Messfeier 

So 30.08. 8:30 Uhr Messfeier   

Sa 05.09. 18:00 Uhr Vorabendmesse   

Mi 09.09. 18:30 Uhr Messfeier 

Di 15.09. 8:45 Uhr Schulanfangsgottesdienst 

   der Grundschule Oberelsbach 

So 20.09. 18:00 Uhr Messfeier   

Mi 30.09. 18:30 Uhr Messfeier 

 

Ginolfs 

Di 04.08. 18:30 Uhr Messfeier 

Sa 22.08. 18:00 Uhr Vorabendmesse  

So 06.09. 18:00 Uhr Messfeier   
Di 15.09. 18:30 Uhr Messfeier 

So 27.09. 8:30 Uhr Messfeier   

 

Sondernau 

So 09.08. 8:30 Uhr Messfeier   

So 23.08. 18:00 Uhr Messfeier   

Di 25.08. 18:30 Uhr Messfeier 

So 13.09. 10:15 Uhr Messfeier   

So 20.09. 10:15 Uhr Wort-Gottes-Feier 

Di 22.09. 18:30 Uhr Messfeier 
 
Seniorenkreis Unterelsbach in der Alten Schule 

jeden Dienstag um 14.30 Uhr.  

Herzliche Einladung! 

Thomas Elbert, Pfarrer 
Neustädter Straße 1, 97657 Sandberg 
Tel. 09701/907 9721 
thomas.elbert@bistum-wuerzburg.de 

Bertram Ziegler, Pfarrer 
Rathgeberstraße 5, 97656 Oberelsbach 
Tel. 09774/858 0493 
bertram.ziegler@bistum-wuerzburg.de  

Corinna Zipprich 
Gemeindereferentin & Koordinatorin 
 

Köhlerweg 1, 97657 Sandberg-Langenleiten 
 

Tel. 09701/907466 
 

corinna.zipprich@bistum-wuerzburg.de 

Regina Bühner, Gemeindereferentin 
 

Tel. 09772/9300345 
 

regina.buehner@bistum-wuerzburg.de 

Johannes Krebs, Pastoralreferent 
 

Tel.09774/8580493 
 

  

johannes.krebs@bistum-wuerzburg.de 

Bruder Othmar Brüggemann 
 

Kloster Kreuzberg, Kreuzberg 3,  97653 Bischofsheim 
 

Tel. 09772/912412 
 

othmar60@web.de 

Siegbert Kuhnen, Diakon 
 

Tel. 0160/98759889  
 

siegbert.kuhnen@bistum-wuerzburg.de 

Pfarrer i. R. Thomas Keßler 
Tel. 09771 / 687 3845 
thomas.kessler@bistum-wuerzburg.de  

Seelsorge - Rufbereitschaft    Tel. 09701 9079722 
Erreichbarkeit einer Seelsorgerin oder eines Seelsor-

gers bei Sterbefällen und dringenden seelsorglichen 

Anliegen. 

 

Kath. Pfarramt St. Kilian  

Telefon  09774 8580490  

E-Mail   pfarrei.oberelsbach@bistum-wuerzburg.de   

Bürozeiten:  Do., Fr.   9.00 bis 12.00 Uhr  

 

Das Pfarrbüro ist am 06. & 07.08.2026 
und 25.08.- 08.09.2026 geschlossen. 
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Gottesdienste und Termine 

Die regelmäßigen Gottesdienste und Termine finden Sie 

unter: www.bischofsheim-rhoen-evangelisch.de. oder  

www.obere-rhoen-evangelisch.de 
 

Amtshandlungen und Seelsorge 

Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro, wenn Sie eine  

Amtshandlung wünschen oder einen Besuch.  
 

Offene Kirche 

Die Christuskirche Bischofsheim ist i.d.R. Montag bis  

Sonntag 9-18 Uhr geöffnet. Dort liegt im Chorraum  

ein geistlicher Impuls aus. In das Gebetsbuch am  

Ausgang können Gebetsanliegen notiert werden  

und Kärtchen zum Mitnehmen liegen aus. 
 

 

 

So erreichen Sie uns: 
 

Pfarramt Bischofsheim, Pfarrer Bohne 

Ludwigstr. 29 - 97653 Bischofsheim/Rhön 

Tel.: 09772-7286; Mobil:  0151/53650391;  

Mail: dominik.bohne@elkb.de 

Internetseite: bischofsheim-rhoen-evangelisch.de 

www.youtube.com/@DominikBohne/  

Bürozeit Pfr. Bohne: Montag 8-10 Uhr und nach 

Vereinbarung 
 

Pfarramt Obere Rhön Urspringen, Pfarrerin Dürr 

Kirchberg 8, 97647 Sondheim/Rhön Tel.: 09777-661;  

Internetseite: obere-rhoen-evangelisch.de 
 

Pfarrbüro Obere Rhön: Assistenz Jutta Kriegler;  

Öffnungszeit: Dienstag-Freitag: 10-12 Uhr;  

Telefon: 09779/6374; Mail: pfarrbuero.rhoen@elkb.de;  
 

Diakonische Dienste: Hilfestellungen und Angebote der  

Diakonie finden Sie über www.diakonie-nes.de 

Für unsere Themenmärkte 
 

 Bauernmarkt   04.10.2026 

 Weihnachtsmarkt 28./29.11.2026 

 
  

 

werden ab sofort Genussproduzenten und Direkt- 

vermarkter, Kreative und Kunsthandwerker  

gesucht!  

Stände sind im Indoor– oder Outdoor-Bereich  

möglich.  
  

Melden Sie sich gerne unter maerkte@oberelsbach.de 

http://www.bischofsheim-rhoen-evangelisch.de
mailto:dominik.bohne@elkb.de
http://www.youtube.com/@DominikBohne/
mailto:pfarrbuero.rhoen@elkb.de
http://www.diakonie-nes.de
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Licht aus, Sterne an! 
 

Auch in diesem Jahr beteiligt sich der Markt Oberelsbach 

wieder an der Aktion des anerkannten Sternenparks Rhön. 

Zum Schutz der Nacht wird die Straßenbeleuchtung in al-

len Ortsteilen ausgeschaltet – mit Ausnahme des Ortsteils 

Ginolfs, wo an besagtem Wochenende das Backhausfest 

stattfindet. 
 

Bei der Aktion „Licht aus – Sterne an!“ wird die bestirnte 

Nacht zum besonderen Erlebnis innerhalb der Ortschaften. 
 

Ein Nachthimmel ohne künstliches Licht, ohne sogenann-

ter „Lichtverschmutzung“, ist eine eindrucksvolle Erfah-

rung für uns Menschen. Künstliches Licht verlängert unse-

ren Tag, beeinflusst aber auch den menschlichen Schlaf-

Wach-Rhythmus sowie die Biologie von Pflanzen und Tie-

ren negativ. Mit der Aktion „Licht aus, Sterne an“ wollen 

wir daran erinnern, dass Dunkelheit ein wichtiger Bestand-

teil der Umwelt ist.  
 

Auf ganz natürliche Weise wird es am „Licht aus“-

Wochenende dieses Jahr ohnehin nicht dunkel. Wenn die 

Abenddämmerung mit ihrem wunderschönen Farbenspiel 

nach 22 Uhr in die Nacht übergeht, zeigt sich neben dem 

Sternenfunkeln nach und nach die Sommermilchstraße, 

die sich wie sich ein silbriges Band von Nordost nach Süd 

zieht. Sternschnuppen der Perseiden sind auch schon zu  

 

bewundern. Das „Licht aus“-Wochenende ist daher eine 

gute Gelegenheit, seinen eigenen Wohnort auf eine ganz 

natürliche Art zu erleben.  
 

Finsternis ist eine echte Naturerfahrung.  
 

Riskieren Sie doch mal einen Blick nach oben! 
 

Viel Freude mit dem  

Sommernachtshimmel! 
 

Übrigens: Der Sternenpark 

Rhön freut sich über Einsen-

dungen von Fotos von den 

Rhöner Straßen und Gärten 

im Vollmondlicht an  

info@sternenpark-rhoen.de 

Mit der Einsendung erklärt 

man sich einverstanden, 

dass die Fotos nach dem 

„Licht aus“-Wochenende in 

einer Online-Galerie gezeigt 

werden. 

Bewährter Wegweiser neu aufgelegt 
Seniorenratgeber jetzt in der achten Auflage erhältlich 

 

Er ist längst zu einem unverzichtbaren Begleiter für viele 

Bürgerinnen und Bürger im Landkreis Rhön Grabfeld ge-

worden: Bereits zum achten Mal ist der „Seniorenratgeber 

und Wegweiser für Angehörige“ erschienen. Herausgege-

ben wird die Broschüre von der Fachstelle für Senioren 

und Menschen mit Behinderung am Landratsamt Rhön 

Grabfeld. 

Wer sich frühzeitig mit dem Älterwerden beschäftigen oder 

sich über Unterstützungsangebote informieren möchte, 

findet im neu aufgelegten Seniorenratgeber zahlreiche 

hilfreiche Informationen. Die Broschüre bietet einen um-

fassenden Überblick über die vielfältigen Beratungs-, Un-

terstützungs- und Freizeitangebote im Landkreis. Sie rich-

tet sich sowohl an ältere Menschen als auch an deren An-

gehörige. Ebenso profitieren Neubürgerinnen und Neubür-

ger oder Gäste, die sich über die Angebote in der Region 

informieren möchten. 

„Der Seniorenratgeber hat sich in den vergangenen Jahren 

als wertvoller Begleiter für viele Menschen etabliert. Er 

bündelt wichtige Informationen an einem Ort und erleich-

tert die Orientierung bei Fragen rund um das Älterwerden. 

Damit trägt er dazu bei, Lebensqualität, Selbstständigkeit 

und gesellschaftliche Teilhabe bis ins hohe Alter zu för-

dern“, betont Landrätin Sonja Rahm. 

Neben den Kontaktdaten zahlreicher Beratungsstellen und 

Einrichtungen informiert der Ratgeber unter anderem über 

Pflege und Betreuung, finanzielle Hilfen und Vergünstigun-

gen, Wohnraumanpassung sowie Dienstleistungen für un-

terschiedliche Lebenssituationen. Ergänzt wird das Ange-

bot durch Hinweise zu Kultur und Freizeit, die dazu einla-

den, auch im Alter aktiv und gut vernetzt zu bleiben. 

Auch für Angehörige bietet die Broschüre wertvolle Unter-

stützung. Sie finden darin praxisnahe Tipps, hilfreiche An-

sprechpartner und übersichtlich aufbereitete Informatio-

nen, die den Alltag erleichtern und bei wichtigen Entschei-

dungen Orientierung geben. 

Der Seniorenratgeber erscheint alle zwei Jahre in aktuali-

sierter Form. Die hohe Nachfrage zeigt, wie wichtig ein 

kompakter und verlässlicher Wegweiser für ältere Men-

schen und ihre Familien ist. Dank der Unterstützung regio-

naler Unternehmen durch Anzeigen kann die Broschüre 

weiterhin kostenfrei angeboten werden. Sie ist im Landrat-

samt Rhön Grabfeld, in den Stadt- und Gemeindeverwal-

tungen, den Verwaltungsgemeinschaften sowie an zahlrei-

chen weiteren Auslagestellen im Landkreis erhältlich. 

Selbstverständlich steht der Seniorenratgeber auch digital 

zur Verfügung. Er kann auf der Internetseite des Pflege-

stützpunktes Rhön-Grabfeld sowie auf der Homepage des 

Landkreises bequem online gelesen werden. Zusätzlich 

ermöglicht ein QR-Code auf einer handlichen Karte den 

schnellen Zugriff auf die digitale Ausgabe per Smartphone 

oder Tablet, auch unterwegs. 

Damit der Seniorenratgeber auch künftig aktuell bleibt, 

freut sich das Team der Fachstelle für Senioren über Hin-

weise zu Änderungen oder Ergänzungen. Diese können 

telefonisch unter 09771/94 433 oder per E Mail an  

senioren@rhoen-grabfeld.de mitgeteilt werden. 

 

 
Von links: Veronika Enders 
(Fachstelle für Senioren und 

Menschen mit Behinderung), 
Sabine Wenzel-Geier (Leitung 

Pflegestützpunkt Rhön-
Grabfeld) und Landrätin Sonja 

Rahm freuen sich gemeinsam 
den neu aufgelegten Senioren-

ratgeber präsentieren zu kön-
nen (Foto: Kerstin Rosin / 

Landkreis Rhön-Grabfeld). 

mailto:info@sternenpark-rhoen.de
mailto:senioren@rhoen-grabfeld.de
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Garten zu verkaufen 

Fl.Nr. 2750, 169 m², St.-Kilian-Straße 

Tel. 09774 1042 

 

  Wald zu verkaufen 

  Fl.Nr. 5370, Gassenhecken, 1.930 m² 

  Fl.Nr. 4490, Sänglich, 610 m² 

  Tel. 09773 1003 od. 0170 6865028 

Jeden  

Dienstag 

BRK Senioren Gymnastik 

10:00 bis 11:00 Uhr  

Elstalhalle Oberelsbach 

Jeden  

Dienstag 

Seniorenkreis Unterelsbach 

14:30 Uhr Alte Schule Unterelsbach 

Jeden  

Mittwoch 

TSV Frauen Gymnastik 

18:30 bis 19:30 Uhr  

Turnhalle Oberelsbach 

Jeden  

Donnerstag 

BRK Senioren Gymnastik 

16:00 bis 17:00 Uhr  

Turnhalle Weisbach 

07. bis 

09.08. 

Aktion: Licht aus, Sterne an 

siehe Seite 22 

Sa / So 

08./ 09.08. 

Backhaufest Ginolfs 

ab 17:30 Uhr / ab 11:00 Uhr Dorfmitte 

SkiClub Ginolfs 

Sa 

15.08. 

Stallcafé Sommerfest 

14:00 Uhr Stallcafé 

Wärtlich‘s Stallcafé  Weisbach 

Mi 

09.09. 

Blasmusik für Alle! 

19:00 Uhr Rhöner Trachtenstuben 

Trachtenkapelle Oberelsbach 

Sa 

12.09. 

4321-Party 

20:00 Uhr Elstalhalle 

TSV Oberelsbach 

Mi 

16.09. 

Wirtshaussingen 

17:30 Uhr Rhöner Trachtenstuben 

Böhmisch Gschtörd 

Sa  - Mo  

25./26.09. 

27.09. 

28.09. 

 

Oktoberfest Weisbach 

ab 18:30 Uhr / ab 18:00 Uhr  

ab 09:30 Uhr 

ab 16:30 Uhr Gelände am Sportplatz 

DJK Weisbach 

Veranstaltungen  August/September  
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Öwerälsbicher Fosenöchter sammeln rund  

100 Kilogramm Kronkorken für „Jonas hilft“ 
 

Die Öwerälsbicher Fosenöchter engagieren sich nicht nur 

während der Faschingszeit, sondern auch für den guten 

Zweck. Im Laufe der vergangenen Saison sammelten die 

Vereinsmitglieder gemeinsam rund 100 Kilogramm Kron-

korken, die nun an die Aktion „Jonas hilft“ übergeben wur-

den. 

„Jonas hilft“ sammelt durch das Recycling von Kronkorken 

Spendengelder zur Unterstützung von an Leukämie, Tumo-

ren und Krebs erkrankten Kindern. So kann mit jedem ein-

zelnen Kronkorken ein wertvoller Beitrag geleistet werden, 

um betroffene Kinder 

und ihre Familien zu un-

terstützen. 

 

Die große Menge zeigt, 

wie viel durch gemein-

schaftliches Engagement 

erreicht werden kann. 

Zahlreiche Mitglieder 

sowie Unterstützerinnen 

und Unterstützer beteilig-

ten sich an der Sammel-

aktion und leisteten so 

einen wichtigen Beitrag. 

 

Für die Öwerälsbicher Fosenöchter endet die Aktion jedoch 

nicht mit der ersten Übergabe. Auch in Zukunft wird der 

Verein weiterhin Kronkorken sammeln und hofft, dass sich 

noch viele weitere Menschen beteiligen. Jeder einzelne 

Kronkorken zählt und hilft dabei, Gutes zu tun. 

Die Öwerälsbicher Fosenöchter bedanken sich herzlich bei 

allen, die fleißig Kronkorken gesammelt und die Aktion un-

terstützt haben, und hoffen auch in der nächsten Saison 

auf zahlreiche Unterstützung. Gemeinsam kann mit einer 

einfachen Idee viel bewegt werden. 

 V.l.nr. Michelle Fröhlich (Schriftführerin), Chiara Jahns (Trainerin 
und Ideengeberin der Aktion), Danny Fröhlich (1. Vorstand), Timo 

von "JonasHilft"  Text und Foto: Michelle Fröhlich 
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Neue Ruhebänke am Steinkreuz 
 

Am Steinkreuz an der Hochrhönstra-

ße wurden zwei neue Ruhebänke  

aufgestellt.  
 

Sie wurden von der Fraueneventgrup-

pe (Kaffeebar / Bauernmarkt ) und 

dem Valentin Rathgeber Chor restau-

riert und tragen die Inschrift 

„Gespendet und erneuert von der 

Fraueneventgruppe bzw. vom  

Valentin Rathgeber Chor, 2026“. 

 

Wir möchten damit allen Spaziergän-

gern einen Platz zum Verweilen und 

Innehalten bieten. 

 

Unser Dank gilt  allen Vereinsmit-

gliedern und Helfern die dieses  

Projekt möglich gemacht haben. 

 

 
 Vergelt‘s Gott! 

37. Backhausfest in Ginolfs  
 

Am 08. und 09. August 2026 findet zum 37. Mal das tradi-

tionelle Backhausfest in Ginolfs statt. Die Vorbereitungen 

laufen schon lange auf Hochtouren, denn es wird den 

Festbesuchern wieder Vieles geboten. Altes Handwerk und 

überlieferte Rezepte schmecken Jung und Alt. Tradition, 

Geselligkeit und Dorfleben werden beim Ginolfser Back-

hausfest hoch gehalten und sind für Einheimische und 

Gäste gleichermaßen erlebbar. Der Geruch von frischem 

Brotteig und der Rauch vom Holzfeuer liegen in der Luft, 

wenn nach alter Tradition das Backhaus in der Dorfmitte 

befeuert wird und, ganz wie früher, traditionelle Rhöner 

Spezialitäten gebacken werden. Rund um das alte Back-

haus in der Dorfmitte ist das ganze Treiben des Backhaus-

festes aufgebaut.  

Am Samstag ab 17:30 Uhr gibt es mit dem „Original 

Gingelser Brotplotz“ eine ganz alte Backofenspezialität, 

gefolgt von der „Bratwurst im Brotteig“, die an beiden Ta-

gen gebacken wird. Der Schmiereplotz wird heute noch 

wie vor 100 Jahren nach alten Überlieferungen gebacken 

und wird in der Kaffeebar neben den vielen hausgebacke-

nen Torten und Kuchen serviert. Um 18.30 Uhr wird das 

Fest offiziell mit dem Bieranstich durch Bürgermeister 

Björn Denner eröffnet.  

 

Mit den Musikanten der Band „Hot oven and the Briketts“ 

ist am Samstag Abend Livemusik der Spitzenklasse ange-

sagt. Ab 20 Uhr geben Sie für Euch richtig Gas. Mit ihrer 

100-prozentigen Live-Musik bringen Sie jedes Fest zum 

Kochen. Mit ihrem weltweiten Repertoire von Unterhal-

tungs- und Tanzmusik ist für jedes Ohr Etwas geboten und 

das Tanzbein kann wie gewohnt vor der Bühne geschwun-

gen werden. 

 

 

 

 

 

Der Sonntag steht ganz im Zeichen der Backofenspeziali-

täten und der kleinen Gäste. Auch das 37. Backhausfest 

steht wieder unter dem Motto „Spaß für die Kleinen, Kuli-

narisches für die Großen“. Ab 11 Uhr haben wir für das 

Mittagessen „Bio-Lammkeule vom Rhönschaf“ und 

„Schweinebraten“ mit geschwenkten Bohnen und Klößen 

vorbereitet. Mit den Backofenspezialitäten, dem 

„Schinkenplotz“, der „Bratwurst im Brotteig“ und der 

„Original Gingelser Holzofenpizza“ geht es abwechselnd 

von 14 Uhr bis 18 Uhr weiter.  
 

Natürlich fehlt auch die aus heimischen Gewässern stam-

mende „geräucherte Rhönforelle“ nicht und die Freunde 

von Grillspezialitäten kommen ganz bestimmt auch auf 

ihre Kosten. Dazu spielen ab 11 Uhr die „Original Ginolfser 

Dorfmusikanten“ auf. Anschließend geht es zum Ab-

schluss ab 18 Uhr mit der Band „Rhön Rabatz“ nochmal 

richtig rund.  

Die Liebe zum Handwerk, der Einsatz für Regionalität und 

Nachhaltigkeit sowie Pioniergeist und Entdeckerfreude 

sorgen für neue Kreationen und modern interpretierte 

Spezialitäten. Das Ginolfser Backhausfest gehört zu den 

ältesten Veranstaltungen im Markt Oberelsbach und jährt 

sich heuer zum 37. Mal.  
 

Abenteuer- und Spielstraße:  

Für die kleinen Festbesucher haben wir uns auch wieder 

Einiges ausgedacht. In der Hüpfburg und der Spielstraße 

könnt ihr euch nach Herzenslust austoben und beim Kin-

derschminken verzaubern lassen. Der Dschungel-Express 

wird auch dieses Jahr wieder seine Fahrten rund um Gi-

nolfs fortsetzen.  
 

Also auf nach Ginolfs und sucht das passende aus Back-

ofenspezialitäten, Spielstraße und Party für Euch heraus.  
 

www.ginolfser-backhausfest.de 

Foto u. Text: Sebastian Reitz 
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